
URL     : http://www.cl-netz.de/read.php?id=62339
Forum   : Contraste
AutorIn : Dieter Poschen <contraste ät online.de>
Datum   : 30. Jan 2010 15:27

Goodbye, FRAZ!

 Aus CONTRASTE Nr. 304 (Januar 2010, Seite 2)

 SCHWEIZ: FEMINISTISCHES MAGAZIN EINGESTELLT

 Goodbye, FRAZ!

 Nach 33 Jahren verabschiedete sich die »FRAZ«, das älteste feministische
 Magazin im deutschsprachigen Raum im September 2009 mit ihrer letzten
 Ausgabe »Ex & Hopp« von ihren LeserInnen. 

 Die »FRAZ« war die erste feministische Frauenzeitung der Schweiz und wurde
 1976 aus der Frauenbefreiungsbewegung (FBB) heraus gegründet. Die FBB
 wiederum entstand, als einige Frauen 1968 das 75-jährige Jubiläum des
 Frauenstimmrechtsvereins in Zürich störten, weil sie fanden, dass es
 irgendwie gar nichts zum Feiern gab. Weil die FBB auch nach außen hin das
 neu gewonnene Selbstvertrauen zeigen wollte, entstand die Idee zu einer
 Zeitung: die »Fraue-Zitig«. In den 80ern wurde daraus die »FRAZ
 Frauenzeitung«.

 Durch die »FRAZ« gelangten erstmals Themen an die Öffentlichkeit, die bis
 zu diesem Zeitpunkt in den Medien schlicht nicht vorkamen. Schon eines der
 ersten Hefte 1976 widmete eine ganze Ausgabe dem Thema »Sexualität der
 Frau« – eine Premiere in der Schweiz. Die »FRAZ« wurde aus einem sehr
 politischen Kontext heraus gegründet, vor allem in den 80ern war die
 Richtung klar: kämpferische Texte gegen das Patriarchat. Im Jahr 2001
 gewann die »FRAZ« den Gleichstellungspreis der Stadt Zürich.

 Gründe für die Einstellung der »FRAZ« seien nach Angaben der Redaktion die
 Krise bei den Inserenten, die die »FRAZ« als kleine, unabhängige Zeitung
 schwer getroffen habe, sowie eine Stagnation bei den Abos. Der Grund dafür
 sei, dass es heute in sämtlichen Zeitschriften Frauenthemen gibt und die
 Nachfrage dadurch abgedeckt ist.

 diego

 Info: www.frauenzeitung.ch

 Quelle:
 an.schläge – das feministische magazin

 *********************************************************
 CONTRASTE ist die einzige überregionale Monatszeitung für
 Selbstorganisation. CONTRASTE dient den Bewegungen als monatliches
 Sprachrohr und Diskussionsforum.

 Entgegen dem herrschenden Zeitgeist, der sich in allen Lebensbereichen
 breit macht, wird hier regelmäßig aus dem Land der gelebten Utopien
 berichtet: über Arbeiten ohne ChefIn für ein selbstbestimmtes Leben,
 alternatives Wirtschaften gegen Ausbeutung von Menschen und Natur,
 Neugründungen von Projekten, Kultur von "unten" und viele andere
 selbstorganisierte und selbstverwaltete Zusammenhänge.

 Des weiteren gibt es einen Projekte- und Stellenmarkt, nützliche Infos
 über Seminare, Veranstaltungen und Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt.

 CONTRASTE ist so buntgemischt wie die Bewegungen selbst und ein Spiegel
 dieser Vielfalt. Die Auswahl der monatlichen Berichte, Diskussionen und
 Dokumentationen erfolgt undogmatisch und unabhängig. Die RedakteurInnen
 sind selbst in den unterschiedlichsten Bewegungen aktiv und arbeiten
 ehrenamtlich und aus Engagement.

 Die Printausgabe der CONTRASTE erscheint 11mal im Jahr und kostet im
 Abonnement 45 EUR. Wer CONTRASTE erstmal kennenlernen will, kann gegen
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 Voreinsendung von 5 EUR in Briefmarken oder als Schein, ein dreimonatiges
 Schnupperabo bestellen. Dieses läuft ohne gesonderte Kündigung automatisch
 aus.
 Bestellungen an:
 CONTRASTE e.V., Postfach 10 45 20, D-69035 Heidelberg, 
 E-Mail: CONTRASTE(at)online.de
 Internet: http://www.contraste.org

 Zusätzlich gibt es eine Mailingliste. An-/Abmeldung und weitere
 Informationen unter: 
http://de.groups.yahoo.com/group/contraste-list

 Wenn Sie Ihr Abonnement für diese Gruppe kündigen möchten, senden Sie
 eine
 E-Mail an:
 contraste-list-unsubscribe ät yahoogroups.de

 ************************************************************
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